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MulU-irtî frt)UJ£l}ertfilj£ ^attbroerlter-geüung

Unglmfëfntfc im .^aubtucrf.
3nr 23ant it it g

2>ie ginger burdjfäßt. Stuf ber 3Mittarfäqe be?

fßeter £>urni in gerrenbalm faut am 20. SJiärg ein ©ottlieb
©gger bcr Säge 31t nafje uttb e§ mürben ifjm att ber rechten

§anb bret ginger Qäugtid) unb ein inerter beinahe abgefcljuitten.

gu 2obc gefdpiittcu. Ser fOteßgergcfelle fèentt in 9fl)ou
zerlegte ein OctjfeiiDie^tel; er glitt mit bent ïïteffer au®, traf
fid) in bie ,f)iifte unb jerfdjuitt eilte .Spanptbtutaber, ma® ben

fofortigen £ob ptrurfadjte.

Unter cingeftiiviteu DJJaucvn begraben. Slnt ©amftag
ereignete fid) in ©ettf ein fdfroerer Unfall bei ber Slbttagung
be® alten Sagerltaufe®, att beffen ©telle ba® nette fftoftgebäube
erftellt tuet ben foil. SDie 2Jiauent ftitrgten ein uttb mehrere
Sfrbeiter mürben unter beut ©d)iitt begraben. SDcr ©tant§=
anmalt bat eine Unterfudiiing eingeleitet.

2)er Sieïjïtingetn
Ifttbcl. Unter bett tu

neuerer 3ed tuefentlid)
üerbollfonitnneten unb

uereinfaebtett SBerfgcu-

gett uerbient ber 3ielp
flingenljobcl. in erfter
Sitiic ermähnt 311 mer=

bett. ®er 3'fbtlingen=
bebet ifi, rote au® tte=

benftebenberStbbilbung

erfid)tlidt, ein äufeerft praftifcb unb finnreid) fonftruirte® 2Berf=

zeug, ba® gegenüber bett bi®ber itn ©ebraudje gemefenen

3tef)Utngeit ben Sorttjeit ber aufterorbentltd) bequemen £>aub*

babung, roobitrcb eine uiel gletdjmäfjtgere unb reinere Slrbeit

ergielt roirb, al® bie® bi®ber mit bett gemöbntieben 3iebf'tingen
ber gall mar. ®er 3tef)tttugen£)ofie£ läuft auf gtuei ©untmU

tualgen ; bie 3iel)ftinge miib gtuifdftcn bte mit SCucb befleibeten

©dtraubenplatten fo eingelegt, bag bie ©ebneibe berfelben

ettua 2 Millimeter über bcr a&gugiebenbett ^polgflädfe ftebt.

33ettn Arbeiten brüdeii fid) nun bie ©utntttitualgeu ßattg Doit

fetbft fouiel pfammeit, bajj baburd) ein fauberer gleict)inäfei=

get- ©pabtt uott beut 9lrbeit®ftücf abgenommen wirb. Bei
ber Dlüdmärtebemegnug, mo ber SDntcf ber ,§aub aufbort,
läuft ber ,§obel leer, gür gournterarbeiteu bat ber 3iel)=

flingenbobcl nod) bett befonberetf SSortbeil, baff and) gegabute

.tlingen in benfelben eingefeßt unb bie gonntiere erljeblicb

gefcbotit merbett fönnett.
Stil® Borgefqgtem ergibt fidt nun leidjt, toeld) attjferor=

bentlid) praftifd)eit 5ö3ertb ber 3iel)flittgenbobel für parquet*
fabrtfen, ©djreiiter, .spöbelfabrifen, SSagenbauer, namentlicb

aber für Bobner bat unb füllte baber biefe® SOSerfjeug in
feiner ber ermähnten SBerfftätten fehlen, umfoutebr al® bie

'Slnfcbaffuttgêfoften febr gering finb unb bttrd) ba® rofdjere

unb beffere Slrbeitcn balb eingebracht merbett. Slfleiu»

uertreter für bie ©djroeij finb bie Herren ©anft unb Bed,

3ürid).

JÇtrtçjCtt.
115. Söo beliebt matt in ber_ Sdpueij am tBurtpcitpafteften

Staïjlfpâtjnc 311111 Steinigen ber gußböbett?
III}. Söetdje girnta liefert gebogene 6 a i e 10 ttg tt e- Sl' 0 p fft itcfe

Slnttuoftcn.
Stuf grage 100. llittergeicljttete liefern garbmiibïeu in jeber

beliebigen ©röfie, billig)!. Slrregger 11. Go., Sutern.
2(ttf grage 100. garbittüblen nacl) vorjüglidtein amerifnni»

fclfettt ©Dflettt, praftifet) ttttb leicht 311 pujjen, oerfertigen al® ©pejia»
litiit ttttb halten in gtuei ©rößett auf Sager gtitit greife tum gr.
42 ttttb 50 ©ebriiber Settnl)attfer, SficbterSmeil.

Slttf grage 108. Sie beftrennomirtefte Bezugsquelle für fjug»
jaloufiett, .poijrollläbett ttttb gewöhnliche galoitfieit ift bie g-irttta

G. ©ouucrnù, Buch® (St. ©allen).
Stuf g-rage 110. Gilt oberfd)läd)tige® ÎSafferrab unb eilte

Turbine haben einen gleich großen SSirfungSgrab (Straft), normt®»
gefept, bag heibe nach bewahrten Siegeln fonftruirt fittb. ©0 barf
ein oberfd)läd)tige® Slab am Umfange böcbftcii® 2 fDleter Sdjnellig»
feit in eiltet Seftttibe haben uttb ba® Slab muß [0 breit fein, baß
bie Schaufelrättiue nur 31t 1/3, E)ücl)ftenS </g uottt Sluffcltlagioaffer
gefüllt werben ttttb muffen bie Schaufeln am Sliicfen Suftabjug
haben. Bei oerättberlichem Sïraftbebarf ift e® leicl)ter bttrd) Sdjiige
unb Seerlatif 31t reguliren ttttb nimmt bei langfamerèm ©attge bie
Slraftleiftuug 31t.

3>ie Xurbine hat, weil ganj 001t Gifett, bett SSorjug größerer
®aucrl)aftigfeit, größerer ©dineltigfeit ttttb gleichmäßigeren ©attge®,
tua® fiir Jpol3bearbcituitg®mafd)iueit, ©pinnereien, ®t)namomafchi»
nett >c. in® ©ctoicbt fällt. ®agegett (jat bie Xurbinc ihre größte
Sïvaftleiftung nur bei ber mittleren Sdjnelligfcit (wie früher febou

gefugt) uttb jebe® hebetttenbe Slbtueidjeu itad) fdtneller ober lang»
famer uermiubert bie Kraft, ma® befonber® bei fDiangel att SBaffer
31111t regelrechten ^Betriebe iingiinftiger wirft al® bei einem ober»
fdtlädjtigen Sfabe. Sie Grftellutigcsfofteit fomtnen für eilte Xurbine,
®auerhaftigfeit uttb Grfparttiß ait XranSmiffion 611311 gerechnet,
bebeutenb niebriger. Beineben® fei noch bemerft, baß bei einer
Scitiutg uott 300 fOleter Säuge ttttb 25 Gm. Slöhrettburchmeffer bei
einer SÜafferlieferung oott 50 Siter per ©eftinbe burd) bie Sfeibung®=
uerlufte an bett Sföhveutuäuben 11/3 Meter ©efätle uerlorett gehen
unb baljer oerbleiben noch als Giefalte 5,5 SJfeter mit bett oorauS»
gefeilten 65 Sitent per ©efuttbe 2luffd)lagwaffer, brutto 3% Spferbc-
ftäfte.

^
'

B.
Stuf g-rage 118. Süir toünfdjen mit g-rageftelter inS'orrefponbettj

311 treten. SSerfell it. Gu., G'hur.

@«ömif ftonö=Ulnjeiger.
lieber bie Siefentng oott 80 SJietcv gufjctfcrtte Sörnuncm

biifi)el mit 45 SDliUtmeter Sidjttueite an bie ©eitteinbebrunnen oott
g-i®ti®bad) wirb tjientit Sfonfttrrenj eröffnet. Sülfällige Uebernehmer
haben ihre öieäbejiiglid)eu Offerten bi® 1. Slpril ttächhin beut ©e«
meittbeantmatttt Speitngartner in g-i®li§bad) fdtriftlid) einjureichen.

Wt)pferarbeitcn uttb Slenooation ber Kirche in Ggerfingen
(Solothttrn), Slusfunft ertt)eilt ba® Simmannamt bafelbft. Offerten
an baSfelbe bi® 2. Slpril.

3>ie (bttpferarbetfen int gnuern ber hiefigen Stirclje, fotuie bie
Slenooation be® Gl)oraltarS werben bientit jnr freien SSewerbititg
au®ge)d)riebeii. Gingabefrift bi® 2. x'lpril. SluSfiiuft ertfjeilt ba®
Simmannamt Ggerfingen (Solothurn).

giir Werter. Set- Sdjulrath oott Saj ift SBtlleu®, biefe® grill)»
jähr ba® Gitifct)ittbeltt be® Sd)ttlhaiife® in Slfforb 31t uergeben. Of=
feiten per Oatabratmeter nimmt bi® bett 4. Slpril Sdjulpfleger
gtibver entgegen, tuofelbft and) ber nähere SBefdtrieb 3111- Ginftd)t
fteht.

SßnffciPcrforguttg geuevtbnleit. ®ie gioilgenteinbe g-etter»
1 heilen eröffnet amttit noer bie GrfteUuttg einer .podtbrttcfleitung
oott ca. 2500 Meter Sättge ttebft Sfeferooir oott 250 Sïuoifnieter
Slaiiiugehalt freie StoufiuTcitj) im Sittitc fowo()l einer lltiternetjmung
für ba® ©11113e, al® and) einer foldjen fiir geseilte Slrbeit ncbjt
fOiaterinllieferuug. UeberitahmSoffertett fittb ber (fioitoorfteberfdiaft
oerfiegelt ttttb «mar fohlte betreffen!) Uebernabnte be® ©anjen mit
ber ll'eberfd)t'ift „.podjbrucfleituiig ttebft Sfeferooir", foldje betreffenb
lleberuatjine bon ïheilarbeitett fammt SJfatertalüeferungen mit ber
Ueberfcprift „Grbarbeit" bejtu. „Betonarbeit" be^tu. „Sfohrleitung"
oerfehen bi® 311m 5. Slpril 1890 einzureichen. Spläne uttb Siflidtten»
hefte liegen für bie .pevrett Unternehmer oottt 25. fDtärj 4890 att
Sur Ginfid)t auf uttb ertljeilt hierüber ®r. 91. Slappolb itt g-euer»
tljaleit gerne t'luSfunft.

tilubnrüeituttg Per glätte Pcö Webnttbeo uott Sfuiuiite,
um oerfd)iebenc (ftueige ber Uuioevfität Saufantte unb bie tuiffen»
fdtaftlicheu ttttb Kunftfamml'ungen ber Stabt uttb be® Staate® in
fiel) aufzunehmen, für bett ©emeinberath uott Saufaune. Belohnung
für tiefte Gntioiirfe eine Summe oott 25,000 grauten, programme
uttb Bebinguugeii beim Borfteher ber Stabt Saufantte. Offerten
oott fd)tueizerifcl)en uttb fiemblättbifchen Slrcbitetten att bett ©ettteinbe»
rati) oott Saufantte bi® 30. Slpril.

îTîeiimioIlcuc boppclbteitc ÎÇvmtcuîlet&evftuffc
tteuefter folibefter' Qualitäten à 75 (£t§. pee (file ober gr.
1.25 Gt®. per Meter oerfettben in beliebiger Meterzahl birett
au Brioate portofrei in'® Patt® £)etthtgee& (£0., Qentral«
hof, ßitrtd).

P. S. SJiufter uttferer reidihaltigeit SoHeftionett ittngehenb
franfo, itenefte SJcobebilber.gratis.

Mumrle schwrlzertschî Halidwerirer-Deitung

Unglücksfälle im Handwerk.
(Znr Warnung!)

Die Finger durchsägt. Auf der Zirkularsäge des

Peter Hurni iu Ferreubalm kam am 2V. März eiu Gottlieb
Egger der Säge zu nahe und es wurde» ihm au der rechte»

Hand drei Finger gänzlich und eiu dierter beinahe abgeschnitten.

Zu Tode geschnitten. Der Metzgergeselle Herni in Nyou
zerlegte ein Ochsenviextel; er glitt mit dem Messer aus, traf
sich in die Hüfte und zerschnitt eine Hauptblutader, was den

sofortigen Tod verursachte.

Unter eingestürzten Mauern begraben. Am Samstag
ereignete sich in Genf ein schwerer Unfall bei der Abtragung
des alten Lagerhauses, au dessen Stelle das neue Postgebäude
erstellt weiden soll. Die Mauern stürzten eiu und mehrere
Arbeiter wurden nuier dem Schutt begraben. Der Staats-
anmalt har eine Untersnchnng eingeleitet.

Der Ziehklingcn-
Hobel. Unter den in

neuerer Zeit wesentlich
vervollkommneten und

vereinfachten Werkzcu-

gen verdient der Zieh-
klingeuhobcl in erster

Linie erwähnt zu wer-
den. Der Ziehklingcn-
Hobel ist, wie aus ue-

beusteheuderAbbildung

ersichtlich, ein äußerst praktisch und sinnreich koustruirtes Werk-

zeug, das gegenüber den bisher im Gebrauche geweseneu

Ziehklingeu den Vortheil der außerordentlich bequemen Hand-

habung, wodurch eine viel gleichmäßigere und reinere Arbeit
erzielt wird, als dies bisher mit den gewöhnlichen Ziel,klingen
der Fall war. Der Ziehklingenhobel läuft auf zwei Gummi-

walzen; die Ziehklinge wird zwischen die mit Tuch bekleideten

Schraubeuplatten so eingesetzt, daß die Schneide derselben

etwa 2 Millimeter über der abzuziehenden Holzfläche steht.

Beim Arbeiten drücken sich nun die Gummiwalze» ganz von
selbst soviel zusammen, daß dadurch eiu sauberer gleichmüßi-

ger Spähn von dem Arbeitsstück abgenommen wird. Bei
der Rückwärtsbewegnng, wo der Druck der Hand aufhört,
läuft der Hobel leer. Für Fournierarbeiten hat der Zieh-
klingenhobel noch den besonderen Vortheil, daß auch gezahnte

Klingen iu denselben eingesetzt und die Fonrniere erheblich

geschont werden können.

Aus Vorgesagtem ergibt sich nun leicht, welch außeror-

deutlich praktischen Werth der Ziehklingenhobel sür Parquet-
sabriken, Schreiner, Höbelfabrileu, Wagenbauer, namentlich

aber für Bohner hat und sollte daher dieses Werkzeug in
keiner der erwähnten Werkstätten fehlen, umsomehr als die

Anschaffuugskosten sehr gering sind und durch das raschere

und bessere Arbeiten bald eingebracht werden. Allein-
Vertreter für die Schweiz sind die Herren Haust und Beck,

Zürich.

Fragen.
»5. Wo bezieht man in der^ Schweiz nin Vortheilhnftesten

Stählspähne zum Reinigen der Fußböden?
ttti Welche Firma liefert gebogene Chaiselongue-Kopfstücke?

Antworten.
Auf Frage lwt>. Unterzeichnete liesern Farbmühleu in jeder

beliebigen Größe, billigst. Arregger n. Co.. Luzern.
Ant Frage t<)<> Farbmühlen nach vorzüglichem amerikani-

scheu, Spsiein, praktisch und leicht zn pntzcn, verfertigen als Spezia-
lität nnd halten in zwei Größen ans Lager znm Preise vvn Fr.
42 nnd 50 Gebrüder Sennhauser, Richtersweil.

Ans Frage >N>i. Die bestrennomirteste Bezugsquelle für Zug-
jalonsien, Hvlzrollläden nnd gewöhnliche Jalousien ist die Firma

E. Gouverná, Buchs (St. Gallen).
Auf Frage litN. Gin oberschlächtiges Wasserrad nnd eine

Turbine haben einen gleich großen Wirkungsgrad (Kraft), voraus-
gesetzt, daß beide nach bewahrten Regeln konstruirl sind. So darf
ein oberschlächtiges Rad am Umfange höchstens 2 Meter Schnellig-
keit in einer Sekunde haben und das Rad muß so breit sein, daß
die Schaufelräume nur zu st.,, höchstens >/z vom Ansschlagwasser
gefüllt werden nnd müssen die Schaufeln am Rücken Lnfiabzng
haben. Bei veränderlichem Kraftbedars ist es leichter durch Schütze
und Leerlauf zu regnliren und nimmt bei langsamerem Gange die
Krastleistuug zu.

Die Turbine hat, weil ganz von Eisen, den Vorzug größerer
Dauerhaftigkeit, größerer SckinelUgkeit und gleichmäßigeren Ganges,
was sür Holzbearbeitungsmaschinen, Spinnereien, Dpnamomaschi-
neu ,c. ins Gewicht fällt. Dagegen hat die Turbine ihre größte
Kraftleistung nur bei der mittleren Schnelligkeit (wie früher schon

gesagt) und jedes bedeutende Abweichen nach schneller oder lang-
sanier vermindert die Kraft, waS besonders bei Mangel an Wasser
zum regelrechten Betriebe ungünstiger wirkt als bei einem ober-
schlächtigen Rade. Die Erstellungskosten kommen sür eine Turbine,
Dauerhaftigkeit und Ersparnis, au Transmission dazu gerechnet,
bedeutend niedriger. BeinevenS sei noch bemerkt, daß bei einer
Leitung von U(!t> Meter Länge und 25 Cm. Röhrendurchmesser bei
einer Wasserliefernng von ölt Liter per Sekunde durch die Reibnngs-
Verluste an den Röhrenwänden 14/z Bieter Gesälle verloren gehen
und daher verbleiben noch als Gefalle 5,ö Bieter mit den voraus-
gesetzten 55 Litern per Sekunde Ansschlagwasser, brutto Pffà-
kräsie.

'
ö.

Auf Frage lilÄ. Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu trete». Versell u. Co., Chur.

Submissions - 'Anzeiger.
Ueber die Lieferung von 8V Meter gußeiserne Brunnen-

diichel mit 4S Millimeter Lichtweite an die Gemeindebrunnen von
Fislisbach wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Allfällige Uebernehmer
haben ihre diesbezüglichen Offerten bis k. April nächhin dem Ge-
meindeammann Heimgartner in Fislisbach schriftlich einzureichen.

Gypserarbeitcn und Renovation der Kirche in Egerkingen
(Solorhnrn), Auskunft ertheilt daS Ammaunamt daselbst. Offerten
an dasselbe bis 2. April.

Iie Kypserarbciten im Innern der hiesigen Kirche, sowie die
Renovation des Chorallars werden hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Eingabefrist bis 2. April. Auskunft ertheilt das
Ammnnnamt Egerkingen (Solothuru).

Für Decker. Der Schulrath von Saz ist Willens, dieses Früh-
jähr das Eiuscqindeln des Schulhauses iu Akkord zu vergeben. Os-
ferten per Quadratmeter nimmt bis den 4. April Schnlpsleger
Führer entgegen, woselbst auch der nähere Beschrieb zur Einsicht
steht.

Wasserversorgung Fenerthalcn. Die Zivilgemeinde Feuer-
thaten eröffnet anmit uoer die Erstellung einer Hochdruckleitung
von ea. 25UU Meter Länge nebst Reservoir von 2öl1 Knoikmeter
Raumgehalt freie Konkurrenz im Sinne sowohl einer Unternehmung
für das Ganze, als auch einer solchen sür getheilte Arbeit nebst
Materiallieferung. Uebernahmsvfferlen sind der Zivitvvrsteherschaft
versiegelt und zwar solche betreffend Uebernah,ne des Ganzen mit
der Ueberschrist „Hochdruckleitung nebst Reservoir", solche betreffend
Uebernah,ne von Theilarbeite,, sammt Materiallieferungen mit der
Ueberschrift „Erdarbeil" bezw. „Betonarbeit" bezw. „Rohrleitung"
versehen bis zum ö. April lUOtl einzureichen. Pläne und Pflichten-
hefte liegen für die Herren Unternehmer vom 2ö. März l8öv an
zur Einsicht ans und ertheilt hierüber Dr. N. Rappold in Feuer-
theile» gerne Auskunft.

Ausarbeitung der Pläne des Gebäudes von Ruinine,
um verschiedene Zweige der Universität Lausanne nnd die wissen-
schastliclie» nnd Kunstsammlungen der Stadt nnd des Staates in
sich aufzunehmen, sür den Geineinderath von Lausanne. Belohnung
für beste Entwürfe eine Summe von 25,l)U0 Franke». Programme
und Bedingungen beim Vorsteher der Stadt Lausanne. Offerten
von schweizerischen nnd fremdländischen Architekten au den Gemeinde-
rath von Lausanne bis litt. April.

Reinwollene doppelbreite Fronenkleiderstoffe
neuester solidester Qualitäten à 75 Cts. per Clle oder Fr.
1.25 Cts. per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private portofrei in's Haus Oettingeâ Co., Zentral-
Hof, Zürich-

U. 8. Bluster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Mvdebilder gratis.
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